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Basiswissen Umsatzsteuer:
Fristen und Erklärungen

1   Systematik der Umsatzsteuer
Die Umsatzsteuer, im allgemeinen Sprachgebrauch auch
Mehrwertsteuer genannt, gehört zu den wichtigsten
Steuerarten, mit denen Sie als Selbstständiger zu tun
haben. Denn als Unternehmer sind Sie verpflichtet, die
Steuer mit Ihren Preisen von Ihren Kunden zu erheben und
an das Finanzamt abzuführen. Gewöhnlich sind Sie als
Unternehmer Steuerschuldner, wenn Sie im Rahmen
Ihres Unternehmens einen Gegenstand verkaufen oder eine
Dienstleistung erbringen. Sie stellen Ihren Kunden die
Umsatzsteuer in Rechnung und führen die Steuer an das
Finanzamt ab. Im Regelfall ist damit die Umsatzsteuer für
Sie kostenneutral.

Tipp: Prüfen Sie unbedingt, ob Sie die Möglichkeit
haben, beim Finanzamt die Istversteuerung zu
beantragen. Dies bedeutet einen erheblichen
Liquiditätsgewinn für Sie.

Es gibt auch Ausnahmen vom Prinzip, dass der leistende
Unternehmer die Umsatzsteuer an das Finanzamt abführt.
Vor allem im Baubereich und bei Geschäften mit Ausländern
kommt es regelmäßig zur Umkehr der
Steuerschuldnerschaft. Nicht der die Lieferung oder
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Dienstleistung ausführende Unternehmer ist dann
Steuerschuldner, sondern der Abnehmer/Käufer, wenn er
auch Unternehmer ist. Anstatt die Umsatzsteuer an den
Lieferanten bzw. Dienstleister zu zahlen, wird sie ohne
Umwege an das Finanzamt entrichtet.
Wenn Sie Gegenstände oder Dienstleistungen von einem
anderen Unternehmer beziehen, kommen Sie ebenfalls mit
der Umsatzsteuer in Berührung. Entscheidend ist dabei, ob
Sie für Ihr Unternehmen einkaufen oder Privatkäufe
erledigen. Kaufen Sie für Ihr Unternehmen ein, können Sie
sich die dem anderen Unternehmer im vereinbarten Preis
geschuldete Umsatzsteuer wieder vom Finanzamt
zurückholen. In diesem Fall ist diese Steuer für Sie
kostenneutral und Sie können etwa bei der eigenen
Preisgestaltung »netto« kalkulieren.

Die von einem Unternehmer beim Bezug von Produkten
oder Dienstleistungen für sein Unternehmen bezahlte
Umsatzsteuer wird Vorsteuer genannt. Wenn Sie zum
Vorsteuerabzug berechtigt sind, ergeben sich keine
finanziellen Belastungen für Sie. Entweder mindert die
Vorsteuer die aus Ihren eigenen Verkäufen oder
Dienstleistungen resultierende Umsatzsteuerschuld oder
die Vorsteuer wird vom Finanzamt erstattet.

Beispiel: Holger Schmitz betreibt ein
Einzelhandelsgeschäft für Elektronikartikel und kauft
bei seinem Großhändler einen Computer für 1.000,–
 € zzgl. 190,– € Umsatzsteuer. Den eingekauften PC
veräußert Herr Schmitz im gleichen Kalendermonat


